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Die Ausgangslage

Der Einsatz erneuerbarer Energien, die keinen CO2-Aus-

stoß verursachen, ist angesichts des Klimawandels eines 

der großen Zukunftsthemen. Zur Einsparung von Heiz- 

und Kühlkosten sollen, unter weitestgehender Schonung 

der Natur, möglichst viele regenerative Energiequellen 

eingesetzt werden. Je mehr zum Einsatz kommen, desto 

stabiler kann das System über das gesamte Jahr genutzt 

werden und beispielsweise einen Ausfall des Sonnen-

beitrages zum Energiehaushalt bei Nacht oder bei be-

wölktem Himmel kompensieren. Durch Kombination 

der regenerativen Energiequellen Sonne, Luft, Erde und 

Wasser wird beim SolarEis-System der CO2-Ausstoß beim 

Heizen und Kühlen reduziert. Da von dem unterirdischen 

Wasserspeicher keine Gefahren für das Grundwasser aus-

gehen, ein Genehmigungsverfahren entfällt und die CO2-

Belastung nahezu gleich Null ist, wird das System des 

Wasser-Eis-Speichers als besonders umweltfreundlich und 

sicher eingestuft.

Die Innovation

Das neu entwickelte Heiz- und Kühlsysten entzieht einem 

unterirdischen Wasserspeicher mit Hilfe einer Wärme-

pumpe die Energie, die zum Heizen und zur Aufbereitung 

des Warmwassers benötigt wird. Dabei wird im Winter die 

im Sommer gespeicherte Wärme dem Speicher so lange 

entnommen, bis sich das Wasser darin zu Eis verwandelt 

hat.

Dieser Vorgang kann in unserem Klima allerdings immer 

wieder durch die Zuführung regenerativer Energien, wie 

Wärmeenergie der Sonne, der Luft oder der bodennahen 

Erdschichten unterbrochen werden. Dabei wird das Eis 

wieder in seinen flüssigen Aggregatszustand überführt 

und der Prozess kann von neuem beginnen.

Mit dem System kann man jedoch nicht nur heizen,  

sondern auch die „Kälte des Winters“ zum aktiven Kühlen 

im Sommer verwenden. Das als „thermisches Abfallpro-

dukt“ im Winterbetrieb erzeugte Eis ist im Sommer eine 

nahezu kostenlose Kältequelle und sorgt für angenehme 

Raumtemperaturen. Zur Nutzung als Kühlquelle muss 

lediglich eine kleine Umwälzpumpe den Kaltwasserkreis-

lauf zwischen Gebäude und Eisspeicher stetig aufrecht er-

halten. Der SolarEis-Speicher wird somit zur energie- und 

umweltneutralen Klimaanlage.

Im Gegensatz zu herkömmlichen Solaranlagen wird die 

Sonnenenergie bereits bei Temperaturen von knapp über 

0°C in den Heizkreislauf eingespeist, da das System die 

Energie auf niedrigem Temperaturniveau speichert. Die 

Solaranlage kann damit auch bei bewölktem Himmel und 

bei Nacht eingesetzt werden.

Weil das System sehr umweltschonend und umweltfreund-

lich arbeitet, benötigt es für die Nutzung keine amtlichen 

Genehmigungen. Es kann sogar in Wasserschutzgebieten 

eingesetzt werden. Langfristig kann davon ausgegangen 

werden, dass das neue System die mit Risiken für die Um-

welt behaftete Geothermienutzung zunehmend ersetzen 

kann.

Das Unternehmen

Das Unternehmen isocal HeizKühlsysteme GmbH wurde 

im Jahr 2004 von dem Ingenieur Alexander von Rohr in 

Friedrichshafen am Bodensee gegründet. isocal projektiert 

und fertigt innovative, umweltschonende und hocheffizi-

ente Heiz- und Kühlsysteme auf Basis einer innovativen 

Speichertechnologie. Beratung, Vertrieb und die Instal

lation erfolgen in enger Zusammenarbeit mit dem Fach-

handwerk.

Die Systeme werden in Wohnhäuser, zunehmend aber 

auch in Hotels und Verwaltungsgebäude eingebaut. Auch 

das in einem Wasserschutzgebiet gelegene Stuttgarter 

Stadtarchiv setzt auf die Innovation aus Friedrichshafen.

In den Jahren 2006 und 2007 wurden die ersten Patente 

für die entscheidenden Wärmetauscheranordnungen er-

teilt und bildeten somit die Grundlage für das einzigartige 

SolarEis-System.

Bis 2008 wurde mit zwei Mitarbeitern gearbeitet, 2009 

konnten weitere vier Techniker und Ingenieure eingestellt 

werden. Heute beschäftigt das Unternehmen 12 Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter.

Eisbildung im SolarEis-Speicher
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Anerkennung

Skistockgriff mit integrierter Sicherheitsauslösefunktion 

Die Entwicklung des im Skistockgriff integrierten Sicherheitssystems entstand aus dem Grund-

gedanken einen Skistock mit Sicherheitsbindung anzubieten. Die Skistockschlaufe, welche bei 

den bisherigen Stöcken fest am Stock montiert ist, wurde bei diesem System abgeschafft. Dem 

Skifahrer wird ein einfaches und schnell zu bedienendes Stock-/Schlaufesystem zur Verfügung 

gestellt, welches mit einem ausgetüftelten Sicherheitssystem kombiniert ist. Die Verbindung zwi-

schen Griff und Schlaufe, bzw. alternativ direkt zum Handschuh, wurde auf eine ringartige Öff-

nung aus reißfestem Material minimiert. Das mühsame „Schlaufe vom Handschuh streifen“ ent-

fällt komplett, da die Öse ganz einfach von oben in den Griff eingehängt bzw. durch Knopfdruck 

ausgeklickt werden kann. Zusätzlich wird die Verletzungsgefahr durch herumwirbelnde Stöcke 

deutlich verringert, da sich die Schlaufe automatisch bei größerer Zugbelastung, beispielsweise 

bei einem Sturz, nach oben löst. Die breite Schlaufenführung um den Handschuh und der direkte 

Kontakt zum Griff sorgen für die ideale Kraftübertragung. 

Die Kollektion beinhaltet Modelle für Rennsportler und Komfortskifahrer sowie eine auf das 

System abgestimmte Handschuhkollektion mit nicht spürbarer Öse aus Fingerhandschuhen und 

Fäustlingen in Damen-, Herren- und Kinderausführungen.

LEKI Lenhart GmbH
Kirchheim unter Teck 
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Die Ausgangslage

Jährlich veröffentlicht die Auswertungsstelle für Skiunfäl-

le, in Kooperation mit der Stiftung Sicherheit im Skisport, 

eine Studie der Verletzungsarten. Armverletzungen sind in 

fast 30 % der Fälle die Folge der Unfälle, wobei auf Schul-

terverletzungen 22,7 % und auf Handgelenksverletzungen 

6,3 % entfallen.

Die Innovation

Mehr Sicherheit, höherer Komfort und eine bessere Kraft-

übertragung zeichnen das ausgefeilte, technische Griff-/

Schlaufensystem mit integrierter Sicherheitsauslösefunk-

tion im Skistockgriff aus. Optisch wird dies mit einem 

fortschrittlichen Design unterstrichen. Dem Skifahrer 

wird ein einfaches und schnell zu bedienendes Stock-/ 

Schlaufesystem kombiniert mit einem ausgetüftelten 

Sicherheitssystem zur Verfügung gestellt. 

Das mühsame „Schlaufe vom Handschuh streifen“ und 

verdrehte Schlaufen beim Griff zum Skistock entfällt 

komplett. Die Befestigung von Handschuh und Griff wird 

durch eine aus reißfestem Material bestehende kleine Öse 

gewährleistet, die in einen speziellen Handschuh bzw. 

Handschlaufen eingearbeitet ist. Standardmäßig wird der 

Skistock mit Sicherheitssystem mit einer Schlaufe gelie-

fert, die fest um den Handschuh getragen wird. Das ist 

recht bequem, denn schon im Sessellift kann die Öse ganz 

einfach in den Griff eingehängt werden; ein Druck auf den 

hinteren Teil des Griffkopfs, und die Verbindung löst sich 

wieder. 

Zusätzlich wird die Verletzungsgefahr durch herumwir-

belnde Stöcke deutlich verringert, da sich die Verbindung 

selbsttätig bei größerer Zugbelastung, beispielsweise bei 

einem Sturz oder etwa wenn der Stock in Schnee oder 

Eis festsitzt, nach oben löst. Hierfür sorgt ein langhubiges 

Federsystem im Griff mit konstanten Auslösewerte bei 

Zugbelastung nach oben.

In die auf das System abgestimmte Handschuhkollektion 

wird die nicht spürbare Schlaufe von vornherein eingear-

beitet. Die breite Schlaufenführung um den Handschuh 

und der direkte Kontakt zum Griff sorgen für die ideale 

Kraftübertragung. Die feste Schlaufe am Stock ist dadurch 

überholt und ähnelt der historischen Ski-Bindung mit 

Fangriemen.

Das Unternehmen

Die LEKI Lenhart GmbH (Lenhart – Kirchheim) ent-

stand aus dem 1948 in Dettingen/Teck gegründeten Holz

verarbeitungsbetrieb von Karl Lenhart. 1984 übernahm 

sein jüngster Sohn Klaus Lenhart die alleinige Geschäfts-

führung.

Die weltweit tätige Unternehmensgruppe hat sich durch 

die Konzentration auf seine Kernkompetenzen, die Be-

geisterung zum Outdoorsport, viel Tüftlertum und Enga-

gement zum Stockspezialisten etabliert. Permanent wurde 

die Produktpalette erweitert, mit ständigen Investitionen 

in die Entwicklung und die Verbesserung von Technik und 

Innovationen im Bereich Sicherheit wurden der Komfort 

und die Qualität bei Trekking-, Nordic Walking-, Alpin- 

und Langlaufstöcken, Handschuhen und Accessoires 

stetig verbessert sowie neue Märkte im In- und Ausland 

erschlossen. 

Die Produkte werden heute in über 40 Ländern interna-

tional vertrieben. Tochtergesellschaften in Österreich und 

USA festigen die Märkte im Ausland. Weltweit beschäftigt 

das Unternehmen rund 300 Mitarbeiter.
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Kontaktdaten der ausgezeichneten Unternehmen

2E mechatronic GmbH & Co. KG
Maria-Merian-Straße 29

73230 Kirchheim unter Teck

Tel.: (07021) 9301-0

Fax: (07021) 9301-70

www.2e-mechatronic.de

AEG Gesellschaft für moderne
Informationssysteme mbH
Söflinger Straße 100

89077 Ulm

Tel.: (0731) 933-1561

Fax: (0731) 933-1601

www.aegmis.de

Bokela Ingenieurgesellschaft für
Mechanische Verfahrenstechnik mbH
Tullastraße 64

76131 Karlsruhe

Tel.: (0721) 96456-0

Fax: (0721) 96456-10

www.bokela.com

EKS-Anlagenbau
Ortsstraße 13

72250 Freudenstadt

Tel.: (07441) 905538

Fax: (07441) 905536

www.eks-anlagenbau.de

Haulick + Roos GmbH
Stanz- und Umformautomaten
Eutlinger Straße 115

75175 Pforzheim

Tel.: (07231) 5805-52

Fax: (07231) 5805-30

www.haulick-roos.de

ISIMAT GmbH Siebdruckmaschinen
Rindelbacher Straße 38-40

73479 Ellwangen

Tel.: (07961) 886-0

Fax: (07961) 886-44

www.isimat.de

isocal HeizKühlsysteme GmbH
Donaustraße 12

88046 Friedrichshafen

Tel.: (07541) 207240

Fax: (07541) 207244

www.isocal.de

LEKI Lenhart GmbH
Karl-Arnold-Straße 30

73230 Kirchheim unter Teck

Tel.: (07021) 9400-0

Fax: (07021) 9400-99

www.leki.de

Otto Graf GmbH

Kunststofferzeugnisse
Carl-Zeiss-Straße 2-6

79331 Teningen

Tel.: (07641) 589-0

Fax: (07641) 589-50

www.graf-online.de

Protzek Gesellschaft für Biomedizinische
Technik mbH
Tüllinger Straße 36a

79539 Lörrach

Tel.: (07621) 57895-17

Fax: (07621) 57895-20

www.protzek-diagnostik.de

Walter Dreizler GmbH
Wärmetechnik
Max-Planck-Straße 1-5

78549 Spaichingen

Tel.: (07424) 7009-0

Fax: (07424) 7009-90

www.dreizler.com
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Was wird gefördert:

Gefördert wird die Neueinstellung und Beschäftigung 

von Personen, die ein Hochschulstudium mit technisch-

naturwissenschaftlicher Ausrichtung abgeschlossen haben, 

als Innovationsassistentinnen bzw. Innovationsassistenten. 

Einsatzbereich muss die betriebliche Forschung und Ent-

wicklung (FuE) sein. 

Wer wird gefördert:

Antragsberechtigt sind kleine und mittlere Unternehmen, 

die 

• 	�das Vorhaben in einem in Baden-Württemberg ansäs-

sigen Betrieb des geförderten Unternehmens durchfüh-

ren 

• 	�zum Zeitpunkt der Antragsstellung nicht mehr als 100 

Beschäftige haben und 

• 	�zu weniger als 25 Prozent des Kapitals oder der Stimm

anteile im Besitz eines oder mehrerer Unternehmen 

stehen, das/die mehr als 100 Beschäftigte haben. 

Wie wird gefördert:

Das Unternehmen erhält zur Beschäftigung einer Innova-

tionsassistentin oder eines Innovationsassistenten für die 

Dauer von zwölf Monaten einen Zuschuss von maximal  

30 Prozent des monatlichen lohnsteuerpflichtigen Brutto

gehalts des Innovationsassistenten bzw. der Innovations

assistentin, maximal 1.000 Euro pro Monat. 

Informationen zur Antragstellung:

Zum Zeitpunkt der Antragstellung muss bereits eine be-

stimmte Person für die Stelle des Innovationsassistenten 

bzw. der Innovationsassistentin ausgesucht worden sein, 

jedoch darf das Beschäftigungsverhältnis zu diesem Zeit-

punkt noch nicht bestehen oder eingegangen worden sein. 

Der Antrag ist bei der L-Bank, Bereich Finanzhilfen, 

Schlossplatz 10, 76113 Karlsruhe einzureichen.

Das Programm hat am 01.03.2008 begonnen und läuft 

höchstens so lange, wie Mittel aus dem Europäischen So-

zialfonds hierfür zur Verfügung stehen. 

Das Merkblatt mit weiterführenden Informationen sowie 

die Antragsunterlagen sind im Internet unter folgender 

Adresse abrufbar: www.esf-bw.de/esf/index.php?id=100

Ansprechpartner:

Auskünfte sind über die L-Bank-Hotline erhältlich, 

Tel: 0721/150-1314.

Förderprogramme des Wirtschaftsministeriums 
Baden-Württemberg 

„Innovationsassistenten und Innovationsassistentinnen 
in kleinen und mittleren Unternehmen“ 
(Europäischer Sozialfonds, Förderperiode: 2007– 2013)
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Was wird gefördert:

Innovationsgutscheine sollen die Planung, Entwicklung 

und Umsetzung neuer Produkte, Produktionsverfahren 

oder Dienstleistungen bzw. eine wesentliche qualitative 

Verbesserung bestehender Produkte, Produktionsverfah-

ren und Dienstleistungen unterstützen. 

Zuschussfähig sind die Leistungen öffentlicher und privat-

wirtschaftlicher Institute und Gesellschaften der Grund

lagenforschung und der angewandten Forschung. Es kön-

nen sowohl nationale als auch internationale Anbieter in 

Anspruch genommen werden.

Wer wird gefördert:

Antragsberechtigt sind kleine und mittlere Unternehmen 

mit Hauptsitz in Baden-Württemberg. Es gilt eine maxi-

male Unternehmensgröße von bis zu 100 Beschäftigten 

(Vollzeitäquivalente) und ein Vorjahresumsatz von höch-

stens 20 Mio. Euro oder eine Vorjahresbilanzsumme von 

höchstens 20 Mio. Euro (einschließlich aller verbundenen 

Unternehmen).

Wie wird gefördert:

Innovationsgutscheine gibt es zu 

2.500 Euro (Innovationsgutschein A) 

für wissenschaftliche Tätigkeiten im Vorfeld der Entwick-

lung eines innovativen Produkts, einer Dienstleistung 

oder einer Verfahrensinnovation – zum Beispiel Techno-

logie- und Marktrecherchen, Machbarkeitsstudien, Werk-

stoffstudien, Designstudien, Studien zur Fertigungstech-

nik.

5.000 Euro (Innovationsgutschein B) 

für umsetzungsorientierte Forschungs- und Entwicklungs-

tätigkeiten, die darauf ausgerichtet sind, innovative Pro-

dukte, Produktionsverfahren und Dienstleistungen bis zur 

Markt- bzw. Fertigungsreife auszugestalten – zum Beispiel 

Konstruktionsleistungen, Service Engineering, Proto-

typenbau, Design, Produkttests zur Qualitätssicherung, 

Umweltverträglichkeit.

Beide Innovationsgutscheine sind kombinierbar, so dass 

eine Förderung von bis zu 7500 Euro gewährt werden 

kann. Die Förderung deckt sowohl beim Innovationsgut-

schein A maximal 80 Prozent und beim Innovationsgut-

schein B maximal 50 Prozent der Kosten ab, die dem 

Unternehmen von der beauftragten Forschungs- und Ent-

wicklungseinrichtung in Rechnung gestellt werden.

Informationen zur Antragstellung:

Anträge können auf den beim Wirtschaftsministe-

rium Baden-Württemberg erhältlichen bzw. unter  

www.innovationsgutscheine.de zum Download vorgehal-

tenen Antragsformularen gestellt werden und sind beim 

Wirtschaftsministerium, Referat 33

Theodor-Heuss-Str. 4

70174 Stuttgart 

einzureichen. Außerdem kann ein Antrag online gestellt 

werden unter www.innovationsgutscheine.de. 

Ansprechpartnerinnen:

Sarah Sauter

Tel: 0711/123-2615 

Fax: -2556

E-Mail: sarah.sauter@wm.bwl.de

Martina Hertenberger

Tel: 0711/123-2553 (mittwochs und donnerstags)

Fax: -2556

E-Mail: martina.hertenberger@wm.bwl.de

Sabine Saub

Tel.: 0711/ 123-2624

Fax: -2556

E-Mail: sabine.saub@wm.bwl.de

Förderprogramm des Wirtschaftsministeriums 
Baden-Württemberg

„Innovationsgutscheine für kleine und mittlere Unternehmen“
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Förderprogramm Coaching

Aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds, Förderperiode 2007-2013

Was wird gefördert: 

Gefördert werden Coachingmaßnahmen im Zusammen-

hang mit

- einem Innovationsvorhaben,

- einer Kooperation (Einzel- und Gruppencoaching)

- der Reduzierung des Energieverbrauchs,

- demografischem Wandel und

- Unternehmensübergaben.

Wer wird gefördert:

Antragsberechtigt sind kleine und mittlere Unternehmen 

(KMU) mit Sitz in Baden-Württemberg, die weniger als 

250 Beschäftigte und einen Vorjahresumsatz von höch-

stens 50 Mio. Euro oder eine Vorjahresbilanzsumme von 

höchstens 43 Mio. Euro (einschließlich aller verbundenen 

Unternehmen) haben. 

Wie wird gefördert:

Der Zuschuss beträgt 50 Prozent der Coachingausgaben 

auf Tagewerkbasis, jedoch maximal 400 Euro pro Tage-

werk. Der zuschussfähige Höchstsatz für einen Coaching-

tag mit 8 Stunden beträgt 800 Euro. Je Themenbereich 

werden bis zu 15 Tagewerke pro Unternehmen gefördert. 

Der maximale Zuschuss je Themenbereich liegt damit bei 

6.000 Euro (15 Tagewerke à 400 Euro).

Informationen zur Antragstellung:

Das Coaching muss von einem Beratungsunternehmen 

durchgeführt werden, in dem ein Qualitätsmanagement-

system zur Anwendung kommt, das entweder von einer 

Konformitätsbewertungsstelle, die durch eine nationale 

Akkreditierungsstelle akkreditiert wurde oder von einer 

Konformitätsbewertungsstelle, deren Qualitätsmanage-

mentzertifikate aufgrund gegenseitiger Anerkennungs-

vereinbarungen (MLA) der European co-operation for 

Accreditation (EA) oder des International Accreditation 

Forum (IAF) auch von der nationalen Akkreditierungs-

stelle anerkannt wird.

Für Zertifikate, die einem durch den Deutschen Akkre-

ditierungsrat bzw. dessen Akkreditierungsstellen akkredi-

tierten Zertifizierer erteilt wurden und für das Gütesiegel 

„ServiceQualität“ mindestens in Stufe I gilt eine Über-

gangsregelung.

Der Antrag ist bei der L-Bank, Bereich Finanzhilfen, 

Schlossplatz 10, 76113 Karlsruhe einzureichen. Das Pro-

gramm läuft so lange, wie Mittel aus dem Europäischen 

Sozialfonds hierfür zur Verfügung stehen.

Das Merkblatt mit weiterführenden Informationen sowie 

die Antragsunterlagen sind im Internet unter folgender 

Adresse abrufbar: www.esf-bw.de/esf/index.php?id=105

Ansprechpartner:
Auskünfte sind über die L-Bank-Hotline erhältlich,

Tel: (0721) 150-1314.



34 Innovationspreis des Landes Baden-Württemberg

Innovationsberatungsstellen in Baden-Württemberg

Industrie- und Handelskammer Südlicher Oberrhein 
Hauptgeschäftsstelle Lahr

Lotzbeckstraße 31, 77933 Lahr

Dipl.-Ing. Dipl.-Wirtsch.-Ing. Burkhard Peters 

Telefon: (07821) 2703-630, Telefax: -777

E-Mail: burkhard.peters@freiburg.ihk.de 

Dipl.-Wirtsch.-Ing. Sebastian Wiekenberg

Telefon: (07821) 2703-680, Telefax: -4680

E-Mail: sebastian.wiekenberg@freiburg.ihk.de

Industrie- und Handelskammer Rhein-Neckar
Standort Heidelberg

Hans-Böckler-Straße 4, 69115 Heidelberg

Dr. Gerhard Gumbel 

Telefon: (06221) 9017-692, Telefax: -644

E-Mail: gerhard.gumbel@rhein-neckar.ihk24.de

Dr. Nicolai Freiwald

Telefon (06221) 9017-690, Fax -644

nicolai.freiwald@rhein-neckar.ihk24.de

Industrie- und Handelskammer Ostwürttemberg
Ludwig-Erhard-Straße 1, 89520 Heidenheim

Dipl.-Phys. Karl Blum 

Telefon: (07321) 324-126, Telefax: -169

E-Mail: blum@ostwuerttemberg.ihk.de

Industrie- und Handelskammer Heilbronn-Franken
Ferdinand-Braun-Straße 20, 74072 Heilbronn

Dipl.-Ing. (FH) Peter Schweiker

Telefon: (07131) 9677-300, Telefax: -88300

E-Mail: schweiker@heilbronn.ihk.de

Industrie- und Handelskammer Karlsruhe
Lammstraße 13-17, 76133 Karlsruhe

Dr. Stefan Senitz

Telefon: (0721) 174-164, Telefax: -144

E-Mail: stefan.senitz@karlsruhe.ihk.de

M. Sc. Christina Pieck

Telefon: (0721) 174-438, Telefax: -144

E-Mail: christina.pieck@karlsruhe.ihk.de

Dipl.-Vw. Armin Hartlieb

Telefon: (0721) 174-489, Telefax: -144 

E-Mail: armin.hartlieb@karlsruhe.ihk.de

Industrie- und Handelskammer Hochrhein-Bodensee 
Sitz Konstanz, Schützenstraße 8, 78462 Konstanz

(Hauptgeschäftsstelle Schopfheim, Gottschalkweg 1, 79650 Schopfheim)

Sunita Patel

Telefon: (07531) 2860-126, Telefax: -168

E-Mail: sunita.patel@konstanz.ihk.de

Industrie- und Handelskammer Nordschwarzwald 
Dr.-Brandenburg-Straße 6, 75173 Pforzheim

Dipl.-Wirtsch.-Ing. (FH) Werner Morgenthaler

Telefon: (07231) 201-157, Telefax: -257

E-Mail: morgenthaler@pforzheim.ihk.de 

Industrie- und Handelskammer Reutlingen
Hindenburgstraße 54, 72762 Reutlingen

Dr. Stefan Engelhard

Telefon: (07121) 201-119, Telefax: -4154

E-Mail: engelhard@reutlingen.ihk.de

Industrie- und Handelskammer Bodensee-Oberschwaben
Lindenstraße 2, 88250 Weingarten

Dipl.-Ing. Franz Fiderer

Telefon: (0751) 409-138, Telefax: -55138

E-Mail: fiderer@weingarten.ihk.de
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Industrie- und Handelskammer Region Stuttgart 
Jägerstraße 30, 70174 Stuttgart

Dipl.-Ing. Manfred Müller 

Telefon: (0711) 2005-329, Telefax: -429

E-Mail: manfred.mueller@stuttgart.ihk.de

Industrie- und Handelskammer Ulm 
Olgastraße 101, 89073 Ulm

Dipl.-Ing. Nikolaus Hertle

Telefon: (0731) 173-181, Telefax: -5181

E-Mail: hertle@ulm.ihk.de

Industrie- und Handelskammer - 
Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Romäusring 4, 78050 Villingen-Schwenningen

Dipl.-Ing. (FH) Lars Uebersohn, MBA

Telefon: (07721) 922-149, Telefax: (07721) 922-182

E-Mail: uebersohn@villingen-schwenningen.ihk.de

Dipl.-Wirtsch.-Ing. (FH) Marcel Trogisch

Telefon: (07721) 922-170, Telefax: -182

E-Mail: trogisch@villingen-schwenningen.ihk.de

Handwerkskammer Freiburg
Bismarckallee 6, 79098 Freiburg im Breisgau

Dipl.-Ing. Georg Voswinckel

Telefon: (0761) 21800-530, Telefax: -555

E-Mail: georg.voswinckel@hwk-freiburg.de

Handwerkskammer Heilbronn-Franken
Allee 76, 74072 Heilbronn

Dipl.-Wirtsch.-Ing. (FH) Uwe Schopf

Telefon: (07131) 791-175, Telefax: -2575

E-Mail: uwe.schopf@hwk-heilbronn.de

Handwerkskammer Karlsruhe
Friedrichsplatz 4–5, 76133 Karlsruhe

Dipl.-Wirtsch.-Ing. Hermann Genter

Telefon: (0721) 1600-163, Telefax: -59163

E-Mail: genter@hwk-karlsruhe.de

Handwerkskammer Konstanz
Webersteig 3, 78462 Konstanz

Dipl.-Wirtsch.-Ing. Alexander Schröder

Telefon: (07531) 205-376, Telefax: -6376

E-Mail: alexander.schroeder@hwk-konstanz.de

Handwerkskammer Mannheim
Rhein-Neckar-Odenwald
B 1, 1–2, 68159 Mannheim

Dipl.-Ing. (FH), MBA Claudia Habr

Telefon: (0621) 18002-151, Telefax: -159

E-Mail: habr@hwk-mannheim.de

Handwerkskammer Reutlingen
Hindenburgstraße 58, 72762 Reutlingen

Dipl.-Ing. Adolf Jetter

Telefon: (07121) 2412-142, Telefax: -413

E-Mail: jetter@hwk-reutlingen.de

Handwerkskammer Region Stuttgart
Management und Technik

Heilbronner Straße 43, 70191 Stuttgart

Dipl.-Ing. Norbert Durst

Telefon: (0711) 1657-266, Telefax: -864

E-Mail: norbert.durst@hwk-stuttgart.de

Handwerkskammer Ulm
Olgastraße 72, 89073 Ulm

Dipl.-Ing. Emel Zvizdic

Telefon: (0731) 1425-360, Telefax: -560

E-Mail: e.zvizdic@hk-ulm.de

Innovationsberatungsstellen in Baden-Württemberg
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Informationszentrum Patente

Eine wichtige Adresse für innovative 
Unternehmen und Erfinder

Das Informationszentrum

Das Informationszentrum Patente des Regierungspräsi-

diums Stuttgart – die einzige Einrichtung dieser Art im 

Land – unterstützt als öffentliche Einrichtung mittelstän-

dische Unternehmen, Existenzgründer, Erfinder sowie 

Hochschulangehörige in Baden-Württemberg.

Sie können bei uns zahlreiche Dienstleistungen in An-

spruch annehmen, von neutraler, umfassender Informati-

on bis hin zur kostenlosen Beratung.

Wer Erfolg hat, findet schnell Nachahmer

Es wird immer wichtiger, seine Produkte, Dienstlei-

stungen, den Firmen- oder Produktnamen bzw. sein Logo 

zu schützen. Doch bevor Sie sich für die Anmeldung eines 

eigenen Schutzrechtes entscheiden, ist es sinnvoll, sich 

bei uns über die verschiedenen Schutzmöglichkeiten und 

bereits bestehende Schutzrechte anderer zu informieren.

Veranstaltungen

Wir organisieren regelmäßig Informationsveranstaltungen 

für Sie. Unser Spektrum umfasst die unterschiedlichsten 

Themen, von grundlegenden Veranstaltungen zur Patent- 

bzw. Markenrecherche bis hin zu Spezialvorträgen.

Alle aktuellen Termine entnehmen Sie bitte unserem Ver-

anstaltungskalender.

Erfinderberatung / Rechtsberatung

In Zusammenarbeit mit der Patentanwaltschaft bieten 

wir Ihnen eine kostenfreie Kurzberatung zu allen gewerb-

lichen Schutzrechten an. Die Beratung findet jeden Don-

nerstag in einem separaten Raum statt.

Anmeldung (nur vor Ort möglich)	 9.00 – 11.30 Uhr

Beratungsbeginn	 10.00 Uhr
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Recherche

Nutzen Sie in unserer Einrichtung kostenlos moderne 

Recherchemedien. Unsere Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter helfen Ihnen, selbst Recherchen nach Patenten, 

Gebrauchsmustern, Marken und Geschmacksmustern 

durchzuführen. Hierzu ist keine Anmeldung erforderlich. 

Zusätzlich führen wir in Ihrem Auftrag auch gerne pro-

fessionelle Recherchen nach Patenten, Gebrauchsmustern 

und Marken in kostenpflichtigen Datenbanken für Sie 

durch.

Weitere Dienstleistungen

Wenn Sie einzelne Patentschriften, Marken- oder Ge-

schmacksmusterblattauszüge benötigen, schicken wir Ih-

nen diese gerne per Fax oder per Post zu.

Wir nehmen im Auftrag des Deutschen Patent- und 

Markenamtes (DPMA) fristwahrend deutsche Patent-, 

Gebrauchsmuster-, Marken- und Geschmacksmusteran-

meldungen sowie Europäische und Internationale Paten-

tanmeldungen entgegen.

Unsere Bibliothek bietet Ihnen aktuelle Normen und 

Richtlinien zur Einsicht vor Ort.

Arbeitskreis Patente

Patentabteilungen baden-württembergischer Unterneh-

men haben sich zusammengeschlossen, um aktuelle Ent-

wicklungen des gewerblichen Rechtsschutzes aufzugrei-

fen. Im Mittelpunkt der von uns organisierten Treffen 

steht die Bereitstellung, Aufarbeitung und Weitervertei-

lung von Patentinformationen im Unternehmen sowie 

der Erfahrungsaustausch unter den Mitgliedern.

Öffnungszeiten des IP

Montag, Dienstag und Mittwoch	 9.00 – 16.00 Uhr

Donnerstag	 9.00 – 19.00 Uhr

Freitag	 9.00 – 13.00 Uhr

Kontakt

Regierungspräsidium Stuttgart

Informationszentrum Patente

Haus der Wirtschaft

Willi-Bleicher-Straße 19

70174 Stuttgart

Telefon: 	(0711) 123-2558

Telefax:	 (0711) 123-2560

E-Mail:	 info@patente-stuttgart.de

Internet:	www.patente-stuttgart.de
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Innovationspreis 2011

Der Innovationspreis des Landes Baden-Württemberg – Dr.-Rudolf-Eberle-Preis – und der  

Sonderpreis der Mittelständischen Beteiligungsgesellschaft Baden-Württemberg GmbH (MBG) 

werden jährlich gemeinsam ausgeschrieben. Die Ausschreibung für das Wettbewerbsjahr 2011 

wird voraussichtlich ab Mitte Februar 2011 vorliegen. 

Die Ausschreibung wird als PDF-Datei im Internet unter www.innovationspreis-bw.de abrufbar 

sein. Die gedruckte Fassung der Ausschreibung kann auch über das Informationszentrum Patente 

des Regierungspräsidiums Stuttgart angefordert werden.

Ausschreibungsanforderungen sind zu richten an:

Regierungspräsidium Stuttgart

Informationszentrum Patente

Willi-Bleicher-Straße 19

70174 Stuttgart

Telefon: (0711) 123-2602

Telefax:  (0711) 123-2560

E-Mail:	info@patente-stuttgart.de

http://www.innovationspreis-bw.de
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Notizen



Innovationspreis
des Landes 

Baden-Württemberg
– Dr.-Rudolf-Eberle-Preis –

Dokumentation 2010  +  Dokumentation 2010  +  Dokumentation 2010
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Herausgeber: 	 Regierungspräsidium Stuttgart
Informationszentrum Patente
Willi-Bleicher-Straße 19
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im Auftrag des
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	 Wirtschaftsministerium Baden-Württemberg

Text- und 	

Bildgestaltung:	 Dipl.-Ing. (FH) Timo Heider,
	 Regierungspräsidium Stuttgart, Informationszentrum Patente

Texte:	� Die Angaben zu den vorgestellten Produkten und Verfahren sowie zur Marktsituation und zu Kon-

kurrenzunternehmen beruhen auf Angaben der ausgezeichneten Unternehmen (Kenntnisstand zum 

14.09.2010). Das Regierungspräsidium Stuttgart übernimmt dafür keine Gewähr.

	 Den Text der Broschüre finden Sie auch im Internet zum Download unter 

	 www.innovationspreis-bw.de und www.wm.baden-wuerttemberg.de.

Bildnachweis:	� Abbildungen nach Vorlagen der betreffenden Unternehmen sowie nach Fotos von Karl Fisch, 
Regierungspräsidium Stuttgart – Landesamt für Denkmalpflege

Druck:	 Druckerei Mack, Schönaich

Verteilerhinweis
Diese Informationsschrift wird von der Landesregierung in Baden-Württemberg im Rahmen ihrer verfassungsgemäßen Ver-

pflichtung zur Unterrichtung der Öffentlichkeit herausgegeben. Sie darf weder von Parteien noch von deren Kandidatinnen 

und Kandidaten oder Helferinnen und Helfern während eines Wahlkampfes zum Zwecke der Wahlwerbung verwendet wer-

den. Dies gilt für alle Wahlen. Missbräuchlich ist insbesondere die Verteilung auf Wahlveranstaltungen an Informationsständen 

der Parteien sowie das Einlegen, Aufdrucken und Aufkleben parteipolitischer Informationen oder Werbemittel.

Untersagt ist auch die Weitergabe an Dritte zum Zwecke der Wahlwerbung. Auch ohne zeitlichen Bezug zu einer bevorstehen-

den Wahl darf die vorliegende Druckschrift nicht so verwendet werden, dass dies als Parteinahme des Herausgebers zugunsten 

einzelner politischer Gruppen verstanden werden könnte. Diese Beschränkungen gelten unabhängig vom Vertriebsweg, also 

unabhängig davon, auf welchem Wege und in welcher Anzahl diese Informationsschrift dem Empfänger zugegangen ist. Erlaubt 

ist jedoch den Parteien, diese Informationsschrift zur Unterrichtung ihrer Mitglieder zu verwenden.




